
DK 621,385.,832, DDR-Standard Entwurf Mai 1966 

PLNr. 1303 26 553 — 

Einsprüche bis 30.6.66 Elektronenr$hren ISL 
andie durchführende s 
Steile mit. KöRie Or OSZILLOGRAPHENRÖHRE B 13 85 41 039 
/beauftragte 275 E Gruppe 366 

RS 

INıeKTPOHRbIE NaMmNbı Blectron Tubes 

OcumınorpetugecKan Tpy Ka B13 S55 Oszillograph Tube 813 S5 

Vorbemerkung Verbindlich ab1. @, 1967 

Die Ospi-Lopgraphermesöhnt 51355 ist eine Breitbandoszillographen- 
röhre mit Planschirm, 13 cm Kolbendurchmesser, sSeitlich heraus- 
geführten Ablenkplattenanschlüssen und Nachbeschleunigung für 
gymmetrische Ablenkung und Parallel%ei Ng 

1. TECHNISCHE FORDERUNGEN 

Maße in mm 
Ausschreibbare Schirmfiäche und Kolbenabmessungen 
Zuardnung Oler Ablenkplalien gegen 
en Schirm gesehen 
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Kleinstmaß 

Sockelnase nach unten 

Sockelansicht gegen die 
Stifte gesehen 

Größtmaß 

39
5 
13
 

{ 

' 
4 

42
8 

Socket 10-28A nach Stondard 
des Fochbereiches 200 

Masse — 650 9 

Eurchmesser der Stifre 10297 

Länge der Stifte 4,8 05 Fortsetzung Seite 2 vbis 177 

Zuatändiger Fachbereich: 22‘5ä Elektronenröhren 
igt: VVB-RFT Bauelemente un Vakuumtechm.k‚ Berlin 
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Bezeichnung einer Oszillographenröhre B 13 S5 mit Schirm 
von grüner Fluoreszenz : 

Oszillographenröhre B13$5“'4"- TGL 11 039 

Bezeichnung siner zilogrTaph ö mit chl i 
hipf (N) Z ///9m 

zillographenröhre/B 13 03 

1.1. Mechanische Forderungen 
nach TGL 12 187 Bl.1, Ausg. 8.62. Abschnitt 1.1, 

Zulässige Abweichung desHohlkontakt- . 1) 
stückes a von der Mittellinie Prüfung ‘ı T 
bezogen auf die Durchführung g4 %* 5° 

4 
Wölbung der Planscheibe max 0,5 mm Prüfung Ä T 

Durchhang der Planscheibe max 1,0 mm Prüfung): m 

Glasfehler innerhalb der j) 
ausnutzbaren Schirmfläcohe Prüfung ‘: Aa,T 

Größe 0,2 bis 1 mm 

Anzahl max 2 Stück 
Mindestabstand 20 mm 

—_ 

San ; 

Glasfehler außerhalb der Prüfung)z 
ausnutzbaren Schirmfläche Aa,T 

Anzahl nicht beschränkt, 
Größe max 2 mm, Fehler 
dürfen Vakuumsicherheit 
und Festigkeit nicht be- 
einträchtigen. 

1) giehe Seite 3 
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1,.2. Elektrische Forderungen 
1.2.1, Elektrische Werte 

Tabelle 1 

Einstelwerte 

Kurz- |Ein U [} u l ün _M»E;‚'Lm„ Ga ]0f |“9t |U93 [Ug4 | Ya ]I Pg , | p  |Prorung? 
V VV |kV &«V ImA | y 

Ir A [0:45 |0,38 |0,52 A S - 1 - - — 
r 

entspr.| Prüf- ar 

Ugt - 25 |-85 Prüt- — | U-0 |Um-0 

32 x —_ — i far= 500 Hz 4Ug! 35 $ !slefl ln ;g;. sOHz Ab 
9 88 | — |sp e Prüf- F =50mm=S0mm | Ao,T 
k BK D + wert Ab mA 

_- 25 ll I la _ _ AGıT 
7E —T o Ab 

AF 25n "';‘‚f';„„ 2> 5OHz 
20 

Arz | |205 [255 |325| 63 rtspr. fakum max| — |£ar-500Hzfestenkung 
Viem 435 Ik siert 20 ao0! - T 

AF.m n _ AF; 40 225cm 1ü'50"8 

133 ' } AFZI 36 — AF Q|.5DOIÜ 425cm 

T) Aa = Äbnahmeprüfung, Werte gelten für fabrikneue Röhren 
Ab = Reklamationsprüfung, Werte gelten für Röhren, die bis zu 

500 Stunden in Betrieb waren 
T = Typprüfung 

2) Ik = Katodenstrom, der sich einstellt, wenn in der vorhan- 
denen Einsteilung die Heizung von 6,3 V auf 5,7 V 
herabgesetzt wird. Dauer der Prüfung max 1 Minute., 

23
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1.2.2. Ausschreibbarkeit der Achsen Prüfung 1). m 

in d;-Richtung min 60 mm 
in do-Richtung min 100 mm 

1.2.3, Bildverzeichnung 

Rechteck 1: 58 mm x 68 mm 
Rechteck 2: 560 mm x 70mm 

1.2.4. Strichbreite 

max 0,5 mm in Schirmmitte innerhalb 
eines Kreises von 40 mm Durchmesser 

1.2,5. Helligkeit 

Tabelle 2 

Schirmtyp Kurzzeichen Nachbeschleunigung 

ohne mit 

grün G min 7 Lux min 17 Iux 

nachleuch- 
tend N min 6 Lux min 14 Lux 

1DB ch- Helligkeit und Nachleuchtdauer 
tend DN gind zwischen Hersteller und 

Abnehmer bei Bestellung zu 
vereinbaren, 

1.2,6. Mittelpunktabweichung 

zulässige Abweichung vom geometrischen Mittelpunkt 

r = 5,0 mm 

PE 

1) siehe Seite 3 

Prüfung 1):Aa,T 

Z



TGL 11 039 Seite 5 

1.2.7. Schirmfehler Prüfung 1); aa,m 

Tabelle 3 

Flecken Anzahl Größe 

farbige max 7 jedoch 0,7 
insgesamt 

Schwarze max äf nur max 7 0,4 

1.2.8, Lage der d,.. zur d,-Achse Prüfung D, Aa,T 

90° + 1,5° 

1,2,9. Kapazitäten Prüfung 1) : 7 

d11 gegen d42, Rest geerdet cayı/a12 1,1 bis 1,7 pP 

821 gegen dpp, Rest geerdet —. ... — 1,5 bis 2,2 pF 
d,, gegen 84 ı» Rest geerdet ca11/e4 2,2 bis 4,0 pF 

d12 gegen £4, Rest geerdet 0a12/24 2,2 bis 4,0 pP 

A2ı gegen 84 , Rent geerdet —... — 2,0 dis 3,8 pP 

dz2 zegen E4 , Rest geeräet n . — 2,0 vis 3,8 pP 
d1 gegen d » Rest geerdet ca1/a2 0,14bi8 0,32pF 

&1 gegen alleßs °81/- 5,0 bis 7,0 pF 

k _ gegen alles Sx/- 4,0 bis 6,0 pP 

1.2.10, Heilbletterwiderstand Prüfung 1); m 

R min 400 M& 

1) eiehe Seite 3 
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1.3. Lebensdauerwhalten 

Innerhalb von 500 Brennstunden sind die unter Abschnitt 1.2. 
als Prüfungen "A" angegebenen Wertfe einzuhalten. 
Wird hierbei ein "b"-Wert angegeben, so ist dieser einzu- 
halten. 

1.4. KXlimaprüfklasse (.{.6‘ n‚7(l q29 2.Prüfung ‚'): T 
„‚Wi.scde s e taelegt CS 

1.5. Absolute Grenzwerte 

Beschleunigungsspannung Up4 n 4KV 
ma 1 XkV 

Gegamtbeschleunigungsspannung Ug min 1, Ug4 

max 2 , Ug4 

Spannung am Gitter 1 Ug1 min - 200 V 

max - 1 V 

Fokussierspannung Ug3 max 7 V 

Spannung zwischen g4 und jeder 
Ablenkplatte Ug4/d ınax 750 V 

Katodenstrom Ix eff max 200 /uA 

Schirmdauerbelastung G1 max 1,5 ‚uA/cm 

Gitterableitwiderstand R1 max 1,5 Miß 

Plattenableitwiderstand 
zwischen g4 und jeder Platte w‘ö‘-f-„( max 3 M& 

Die Ableitwiderstände miüssen untereinander gleich sein, 

Spannung zwischen 
Heizer und Katode Uf/k = max 180 V 

Heizspannung Ur = 6,3 V + 10% 

'L 2,. PRÜFUNG 
2.1. Naehme;ävper mechanischen Beschaffenheit 
nach TGL 12 1 Bl.1 mit zugehörigen Lehren und durch 
Sichtprüfung 

2.2. Bestimnung der elektrischen Werte 
nach Abschnitt 1.2.1. und TGL 12 187 Bl. 1 
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2.2,1. „Egg&zg&g_?ber die Ausschreibbarkeit der Achsen 

Einstellwerte: 

Heizspannung Ur = 6,3 V 

Beschleunigungsspannung Us4 = 2 kV 

Gesamtbeschleunigungs- 

8pannung Ug = 4 XkV 
Katodenstrom Ix = 2 /uA, eingestellt 

durch U 
m1 

Fokussierspannung Ug3 optimal fokussiert 

Ablenkspannungen zur Messung in der d1-Richtung: 

Ugı mit einer Frequenz fa; = 500 Hz, Ugp = OV 

Ablenkspannurgen zur Messung in der d„-Richtung: 

Ud1 = 0 V, Uqgp mit einer Frequenz fap = 50 Hz 

2.2.2. Verhalten der Bildverzeichnung 
Ea 

Einstellwerte: 

Heizspannung Ur = 6,3V 

Beschleunigungsspannung Ug4 = 2 kV 

Gesamtbeschleunigungs- 
sSpannung Ua = 2 XkV oder 4 kV 

Katodenstrom Ik = 30 /uA‚ eingestellt 
durch U 

g1 

Fokussierapannung U83 optimal fokussiert 

Spannung an den Ablenkplatten d1 mit einer Frequenz fa4 = 500Hz 

und an den Ablenkplatten d mit einer Frequenz fap etwa 50 Hz, 

nicht harmonisch zur Frequenz fd1’ so daß eine Fläche 

60 mm x 70 mm ausgeschrieben wird. 

2
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2.2.3. Bestimmung der Strichbreite 

Einstellwerte: 

Heizspanmung Ur = 6,3 V 

Beschleunigungsspannung Ug4 = 2 XV 

Gesamtbeschleunigungs- Ua = 4 kV 
spannung 

Schirmstrom Il = 5/uA‚eingestellfl 

durch U81 

Fokussierspannung UE3 optimal fokussiert 

Sägezahn-Spannung an den Ablenkplatten d1 mit einer 

Frequenz fa; = 5 000 Hz und an den Alknkplatten d mit 

einer Frequenz fap = 50 Hz, so daß ein Raster von etwa 

45 mm x 70 mm entsteht. 

%\ 2.2.4. Verhalten der Helligkeit 
annn E 

Einsteliwerte: 

Heizspannung Ur = 6,3 V 

Beschleunigungsspannung Ug4 = 2 kV 

Gesamtbeschleunigungs- y = 2 kVund 4 kV 
gpannung a 

Katodenstrom Ix max 30 /uA 

eingestellt 
Fokussierspannung durch U 

v imaı 8 g3 optima 

fokussiert 

Wechselspannung an den Ablenkplatten d1 mit einer 

Frequenz fa1 = 500 Hz und an den Ablenkplatten do mit einer 

Frequenz fap = 50 Hz, so daß ein Raster 25 mm x 25 mm 

entsteht. 
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.
 

2.2.5. Bestimnung der Mittelpunktabweichung 

Einstellwerte: 

Heizspannung Ur = 6,3 V 

Beschleunigungsspannung Ug4 = 2 XxV 

GesamtbeschleunigungsS- 
gpannung Ug = 2 XkV 

Katodenstrom Ix max 1 uA, eingestellt 
durch U 

81 

Fokussker spannung Ug3 optimal fokussiert 

Spannung an den 

Ablenkplatten Ua4 = Uap =OV 

2.2.6. Nachweis der Lage der di- zur Sockelachse 

Einstellwerte: 

Heizspannung Ur = 6,3 V 

Beschleunigungsspannung U84 = 2 XV 

Gesamtbeschleunigungs- 

spannung Ua = 2 kV 

Katodenstrom T höchstens 3 „u4A, 
eingestellt éurch Ué1 

Fokussierspannung Ug3 optimal 

fokussiert 

Spannung an den 

Platten y )({ : Uqg2 = OV 

Wechselspannung mit einer Frequenz faı1 = 500 Hz an den 

Platten d,, 8so daß ein Strich etwa 50 mm lang geschrieben 

wird. 

77 
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L 
& 

2.2,7. Nachweis der Lage der d2— zur d1—Achse 
A x 

Einstellwerte: 

Heizspannung Ur = 6,3 V 

Beschleunigungsspannung Ug4 = 2 WV 

Gesamtbeschleunigungs- 
gpannung Ug = 2 V 

Katodenstrom Ik höchstens 3 /uA‚ 

eingestellt durch 
Ug1 

Fokussierspannung Ug3 optimal fokussiert 

Spannurg an den 

Ablenkplatten d, Ua = OV 

Wechsel®annung an d mit einer Frequenz fap = 50 Hz, sSo,daß 

ein Strich etwa 50 mm lang geschrieben wird, 

Winkel zwischen diesem Leuchtstrich und dem nach 

Abschnitt 2,.2,6. gezeichneten ist mit Lehre festzustellen, 

2,2.8., Bestimmung der Schirmfehler 

Einstellwerte: 

Heizspannung Ur = 6,3 V 

Beschleunigungsspannung Ug4 = 2 kV 

Gesamtbeschleunigungs- 

spannung Ua = 2 XkV 

Katodenstrom Ix hächstens 30 63A, 
eingestellt dürch Uéq 

Wechselspannung an d, mit fa1 etwa 500 Hz, nicht harmonisch 

zu fap 

Wechselspannung an do mit fap = 50 Hz 

Plattenspannungen 8so, daß der Schirm voll ausgeschrieben 
wird. 

Strahl defokussiert durch Ug3 

Fehlerfeststellung durch Sichtprüfung 

-30
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&. 
2.2,9. Bestimmung des Halbleiterwiderstandes 

< Wlrn 
Spannung &n a gegen g4 Ua/g4 = 2 XxV 

Z 2. Nach: des Lebensdauerverhaltens ; 2,A Nacheis- 

Eingstellwerte: 

Heizepannung Uf = 6,3V45% 

Beschleunigungsspannung Ug4 = 2 V 

Gegamtbeschleunigungs- U = 2 W 
spannung & 

Katodenstrom Ix = 100 /uA 

Strahl fokussiert durch Ug3 

An den Ablenkplatten d; liegt eine Wechselspannung mit einer 

Frequenz fa, etwa 500 Hz, nicht harmonisch zu fap, an den Ab- 

lenkplatten d„, eine Wechselspannung mit einer Frequenz fao =50Hzi 

80 daß ein Raster 60 mm x 60 mm ausgeschrieben wird, 

HINWEISE : 

Ersatz für TL 11 039 Ausg.1.63 
Änderungen gegenüber Ausg. 1.63 : 

Anzahl und Größe der Schirmfehler von max 8 Flecken und 
Größe max 0,8 mm auf max 7 Flecken und Größe max 0,7 mm 

eingeengt und genauer spezifiziert. 2 2 

Grenzwerte der Schirmdauerbelastung von 1 /uA/cm auf 1,5 /uA/cm 
erhöht. 

Katodenstrom von 150 /uA auf 200 /uAJ:ger zulässige Winkelfehler 

der Ablenkachsen @u$-—+—4y5@ / und die Heizspannungstoleranz auf 

+ 10 % wurden erweitert. L .7 / mıG ‚.„_% iff' M41/(‚(»9./‚]F 

Begriffe für Elektronenröhren, 
0szillographenröhren 8iehe TGL 9664 B1,2 

Elektronenröhren; 

Sockel 10 - 28 A Siehe TGL 200-8152 
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